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¶ VORSTELLUNG DER KIRCHE 
 
Die Altkatholische Kirche in der Tschechischen Republik – auch bekannt als 
Katholische Kirche beider Gestalten in Böhmen – Ecclesia catholica sub 
utraque Bohemiæ – ist Mitglied der Utrechter Union der Altkatholischen 
Kirchen (1889), die Kirchen in der Tschechischen Republik, den Niederlanden, 
Deutschland, Polen, Österreich und der Schweiz vereint, und der Bischof der 
tschechischen Kirche ist Mitglied der Internationalen Bischofskonferenz der 
Utrechter Union (IBK). Die Altkatholische Kirche steht seit 1931 in voller 
Gemeinschaft mit den Kirchen der Anglikanischen Gemeinschaft und ist die 
lokale Jurisdiktion für Anglikaner auf dem Gebiet der Tschechischen Republik. 
In voller Gemeinschaft steht sie zudem mit der Unabhängigen Philippinischen 
Kirche, der Schwedischen Kirche und der Syrisch-Malankarischen Kirche Mar 
Thoma. 

Die historische Trennung von der römisch-katholischen Kirche geht auf die 
Ablehnung der Dogmen des Ersten Vatikanischen Konzils über die päpstliche 
Unfehlbarkeit und den päpstlichen Jurisdiktionsprimat (1870) zurück. Bis 1945 
war sie in den tschechischen Ländern eine überwiegend deutschsprachige 
Kirche mit einer kleinen tschechischsprachigen Gemeinde in Prag, und nach der 
Vergeltungsvertreibung der Sudetendeutschen nach dem Zweiten Weltkrieg wa  
sie materiell und personell im Wesentlichen dezimiert. 

Während der kommunistischen Diktatur zwischen 1948 und 1989 waren 
mehrere Geistliche in den Pfarreien Prag, Varnsdorf, Jablonec nad Nisou, 
Desná, Brünn und Šumperk tätig, doch eine eigentliche Entwicklung der Kirche 
war unmöglich, und es wurde lediglich der Betrieb in den ursprünglichen 
Gemeinden aufrechterhalten, in denen sich Ende der 1980er Jahre fast keine 
Gläubigen mehr befanden. 

Die Kirche konnte ihre Tätigkeit erst nach den gesellschaftlichen Wandlungen 
im Jahr 1989 wieder aufnehmen. Im Jahr 1990 kehrte Bischof Augustin Podolák 
(1912–1991), der in den 1970er Jahren unfreiwillig in den Ruhestand versetzt 
worden war, in den Dienst zurück, verstarb jedoch bald darauf. Dank neuen 
Geistlichen konnte sich das Pfarrnetzwerk in der folgenden Zeit 
weiterentwickeln, und ab Mitte der 1990er Jahre entstanden nach und nach neue 
Pfarrgemeinden im ganzen Land. Zwischen 1991 und 2016 war Dušan Hejbal 
(* 1951) Bischof, der mit 65 Jahren in den Ruhestand trat, und seit 2016 ist 
Pavel B. Stránský (* 1978) Bischof. 
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Die Welle der Säkularisierung und das Misstrauen eines Großteils der 
Gesellschaft gegenüber Institutionen und K irchen im A llgemeinen haben auch 
die A ltkatholische K irche nicht verschont. Nun muss die K irche lernen, in einer 
Situation zu leben, in der sich die Menschen mehrheitlich nicht mehr mit der 
K irchenzugehörigkeit identifizieren, sondern das geistliche L eben frei 
entdecken und eine authentische Spiritualität auch ohne die traditionell 
kirchlichen B räuche und R egeln, die von der zeitlichen E ntwicklung geprägt 
sind, leben wollen. Für die altkatholische K irche besteht derzeit unter anderem 
die Herausforderung, darüber nachzudenken, wie man den Menschen das 
E vangelium unabhängig von ihrer B ildung und ihrem sozialen Status vermitteln 
kann – und zwar nicht als L ehre und R egelsystem, sondern als gute A nleitung 
zu einem erfüllten L eben, intellektuell ehrlich, aber gleichzeitig nicht übermäßig 
lehrhaft. 

A ngesichts der heutigen Zeit und im B ewusstsein der personellen und 
wirtschaftlichen Grenzen bleibt die A ltkatholische K irche eine katholische 
A lternative und A vantgarde, die sich zu den katholischen A lternativen und 
R eformströmungen der Geschichte bekennt; sie ist eine K irche mit katholischen 
Sakramenten und Gottesdienst, mit demokratischen Prinzipien in einem 
episkopalen -synodalen V erwaltungssystem, in dem jeder Christ die 
Möglichkeit hat, gehört zu werden, mit gleichberechtigtem Zugang zur 
T eilnahme am kirchlichen L eben unabhängig von Geschlecht, Stand oder 
sexueller Orientierung, mit einem bischöflichen Dienst in apostolischer 
Sukzession und zugleich eine K irche, die in voller B ewusstheit in der 
Gegenwart lebt und offen für die Zukunft ist – eine Kirche mit Tradition für die 
Menschen hier und jetzt. 
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¶ KONTAKTDATEN 
 
Starokatolická církev v ČR  
Na bateriích 93/27 
162 00 Praha 6 – B řevnov 
 
www.starokatolici.cz 
 
ID der Datenbox: gu62nki 
E lektronische Poststelle: posta@ starokatolici.cz 
T elefon: 731 395 147 
 
Handelsregisternummer: 00445304 
 
 

¶ BISTUM 
 
Statutarisches Organ – der Bischof 
PhDr. Pavel Benedikt Stránský – biskup.pavel@starokatolici.cz 
 
Kanzler 
Mgr. Milan Miškařík – milan.miskarik@ starokatolici.cz 
 
Die altkatholische Bibliothek und Josef-König-Archiv  
Ing. Mgr. Darina B ártová, Ph.D. (B ibliothekarin) – knihovna@ starokatolici.cz 
www.katalog.starokatolici.cz 
 
Vetera et nova 
Im Jahr 2023 wurde die kirchliche R echtsperson „V etera et nova“ gegründet. 
Die Haupttätigkeit dieser kirchlichen E inrichtung besteht in der V erbreitung 
theologischer E rkenntnisse in der altkatholischen und anglikanischen T radition 
sowie in der Förderung fachlicher, populärwissenschaftlicher und 
wissenschaftlicher A rbeit in theologischen Fachbereichen. 
Mgr. Milan Miškařík (Direktor) – milan.miskarik@ starokatolici.cz 
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¶ SYNODALRAT FÜR DIE AMTSZEIT 2025–2028 
 
PhDr. Pavel B. Stránský (Bischof – Vorsitzende ex offo), Mgr. et Mgr. Petr 
Kovářík (Stellvertretender V orsitzender – Mitglied des Synodalrats für L aien), 
T hL ic. K amil K ozelský (Mitglied des Synodalrats für die Geistlichkeit), Mgr. 
Jakub Smrčka, T h.D. (Mitglied des Synodalrats für die Geistlichkeit), Mgr. 
Martin Dominik Polínek, Ph.D. (Mitglied des Synodalrats für L aien), Mgr. Soňa 
Sochorová (Mitglied des Synodalrats für L aien), Mgr. Jaroslav Šlehofer 
(Mitglied des Synodalrats für L aien) 
 

¶ SYNODALKOMMISSIONEN FÜR DIE AMTSZEIT 
2025–2028 

 
● Diakonische K ommission 

B c. Petr B runa, Mgr. David Čechovský, Mgr. Hana Sára K orcová, Mgr. 
Noemi K osourová, 

● Wirtschaftskommission 
Jiří K onvalina, MB A , Mgr. V ojtěch Měřička, Ing. Jan Sochor, T hDr. Petr 
Jan V inš 
 

● K atechismus-K ommission 
T hDr. Mgr. Petr Miencil, Ph.D., Mgr. B endy R ůžička, Mgr. Jakub Smrčka, 
T h.D. 
 

● L iturgiekommission 
Mgr. B endy R ůžička, Mgr. Jakub Smrčka, T h.D., T hDr. Petr Jan V inš 
 

● kirchenrechtliche K ommission 
Mgr. et Mgr. Petr K ovářík, Mgr. Jakub Smrčka, T h.D., PhDr. Pavel B . 
Stránský, T hDr. Petr Jan V inš 

● L iedbuchkommission 
T hDr. Mgr. Petr Miencil, Ph.D., Mgr. A lois Sassmann, Mgr. Jakub Smrčka, 
T h.D., Mgr. Soňa Sochorová, V ojtěch Starý, DiS., Mgr. A leš Svoboda 
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¶ PRÜFUNGSKOMMISSION 
 

ThLic. Kamil Kozelský, ThDr. Mgr. Petr Miencil, Mgr. Jakub Smrčka, 
T h.D., T hDr. Petr Jan V inš  

 
 

¶ PFARRGEMEINDEN UND GEMEINSCHAFTEN 
 

1. A ltkatholische Pfarrgemeinde für englischsprachige Gläubige in Prag 
2. A ltkatholische Pfarrgemeinde in B rünn 
3. A ltkatholische Pfarrgemeinde in Český T ěšín 
4. A ltkatholische Pfarrgemeinde in Desná 
5. A ltkatholische Pfarrgemeinde in Havlíčkův B rod 
6. A ltkatholische Pfarrgemeinde in Jablonec nad Nisou 
7. A ltkatholische Pfarrei in Jihlava 
8. A ltkatholische Pfarrei in Pacov 
9. A ltkatholische Pfarrei in Pelhřimov 
10. A ltkatholische Pfarrei in Písek 
11. A ltkatholische Pfarrei in Prag – Maria Magdalena 
12. A ltkatholische Pfarrei in Prag – Heiliges K reuz 
13. A ltkatholische Pfarrei in Soběslav 
14. A ltkatholische Pfarrei in Šumperk 
15. A ltkatholische Pfarrei in T ábor 
16. A ltkatholische Pfarrei in V arnsdorf 
17. A ltkatholische Pfarrei in Zlín 
18. A ltkatholische K athedralgemeinde in Prag 
19. A ltkatholische Gemeinschaft in B řidličná 
20. A ltkatholische Gemeinschaft in Cvikov 
21. A ltkatholische Gemeinschaft in Pilsen 
22. A ltkatholische Gemeinschaft in Strakonice 
23. A ltkatholische Gemeinschaft in Ústí nad L abem 
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¶ SEELSORGER UND PASTORALE MITARBEITER 
 
Bischof 
Stránský Pavel B., PhDr. – biskup.pavel@starokatolici.cz 

Pfarrer*innen / Pfarrverweser*innen  
Cepek Pavel, Mgr. – Pfarrer in Šumperk, Pfarrverweser in Břidličná – 
pavel.cepek@ starokatolici.cz 
Čapka Martin, Mgr. – Pfarrer in Jihlava – martin.capka@ starokatolici.cz 
Čechovský David, Mgr. – Pfarrverweser in Prag (K athedrale St. L aurentius) – 
david.cechovsky@ starokatolici.cz 
K oláček K arel, T hDr. – Pfarrer in Jablonec nad Nisou, Pfarrverweser in Desná 
– karel.kolacek@ starokatolici.cz 
K osourová Noemi, Mgr. – Pfarrerin in Havlíčkův B rod – 
noemi.kosourova@ starokatolici.cz 
Miencil Petr, T hDr. Mgr. – Pfarrverweser in Prag (Heiliges K reuz) – 
petr.miencil@ starokatolici.cz 
Mizia Cezary A ., T hL ic., T h.D. – Pfarrer in Český T ěšín – 
cezary.mizia@ starokatolici.cz 
Nathanial Nathanial, R ev., MA  – Pfarrer in Prag (anglikanische Gemeinde, 
Prag) – chaplain@ anglican.cz 
R ůžička B endy, Mgr. – Pfarrer in Prag (Maria Magdalena) – 
bendy@ starokatolici.cz 
Sassmann A lois, Mgr. – Pfarrer in T ábor – alois.sassmann@ starokatolici.cz 
Solloch R oland P., Mgr. – Pfarrer in V arnsdorf – 
roland.solloch@ starokatolici.cz 
Stránský Pavel B ., PhDr. – Pfarrer in Zlín – biskup.pavel@ starokatolici.cz 
Svoboda A leš, Mgr. – Pfarrer in Písek und Soběslav – 
ales.svoboda@ starokatolici.cz 
T oman R ostislav, Mgr. – Pfarrverweser in B rünn – 
rostislav.toman@ starokatolici.cz + Militärseelsorger der tschechischen A rmee 
Żywczok Grzegorz T ., Mgr. – Pfarrer in Pacov und Pelhřimov – 
grzegorz.zywczok@ starokatolici.cz + Polizeiseelsorger der tschechischen 
Polizei 
 
Kapläne und Kaplaninnen (früher: Hilfsgeistliche) 
B ártová Darina, Ing. Mgr. Ph.D. (Maria Magdalena) – 
darina.bartova@ starokatolici.cz 
Jandourek Jan, PhDr. Ph.D. (St.-L aurentius-K athedrale) – 
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jandourek@ yahoo.com – derzeit nicht im aktiven Dienst 
Hynek Pavel, Mgr. (Maria Magdalena) – pavel.hynek@ starokatolici.cz – 
derzeit nicht im aktiven Dienst 
K ováč Martin, Mgr. et Mgr. PhD. (B ratislava + T rnava, Slowakei) – 
martin.kovac@ starokatolici.cz  
K amil K ozelský, T hL ic. (Czech T ěšín + Ostrava) – 
kamil.kozelsky@ starokatolici.cz 
V ojtěch Měřička, Mgr. (St.-L aurentius-K athedrale) – 
vojtech.mericka@ starokatolici.cz 
V inš, Petr Jan, T hDr. (St.-L aurentius-K athedrale) – 
petr.jan.vins@ starokatolici.cz – derzeit im Sabbatjahr (B eirut, L ibanon) 
Williams L ea, R ev., M.T h. (anglikanische Gemeinde, B rünn) – 
lea@ brnoanglican.cz. 

Diakon*innen 
Baslová Petra A., Bc. (Desná) – derzeit nicht im aktiven Dienst 
Jiříková Monika, ThDr. (St.-L aurentius-K athedrale) – derzeit nicht im aktiven 
Dienst 
Smrčka Jakub, Mgr. T h.D. (T ábor) – jakub.smrcka@ starokatolici.cz 
Wojtová Dana, Mgr. (Český T ěšín + Ostrava) – dana.wojtova@ starokatolici.cz 
 
Bischof im Ruhestand 
Hejbal Dušan, Mgr. – emeritierter B ischof (ab 27. Oktober 2023 suspendiert) 

Seelsorger im Ruhestand 
V áclav Diviš, Mgr. – emeritierter Pfarrer in Strakonice 
V áclav Pavlosek – emeritierter Pfarrer in Havlíčkův B rod 
R icky Y ates, R ev. – emeritierter Pfarrer der anglikanischen Gemeinde in Prag 
 
 

¶ DIE SEELSORGERISCHE LAGE IM JAHR 2025 
 
Im Jahr 2025 war die K irche in 18 Pfarrgemeinden und in 5 Gemeinschaften in 
der Diaspora (regelmäßig – Cvikov + B řidličná) tätig, im Pfarrdienst waren 15 
bezahlte Geistliche tätig, unterstützt von weiteren 7 Priesterinnen und Priestern 
sowie 2 Diakonen und 1 Pastoralassistenten im ehrenamtlichen Dienst. A m 
09.08.2025 empfing Mgr. V ojtěch Měřička die Priesterweihe. A m 29.11.2025 
wurde der bisherige stellvertretende Pfarrvikar in Pelhřimov, PhDr. Petr K rohe, 
suspendiert. Insgesamt traten 38 neue Mitglieder in die K irche ein, davon 23 
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durch T aufe und 15 durch B eitritt zur K irche; 15 K irchenmitglieder empfingen 
die Firmung, und im Jahr 2025 trat niemand aus der K irche aus.  
E in Geistlicher der K irche ist dauerhaft in der Slowakei tätig und leitet dort die 
Delegatur der Utrechter Union. Die Delegatur hat Gemeinden in B ratislava und 
T rnava (Martin K ováč), und ihr Delegatbischof ist der B ischof der 
A ltkatholischen K irche in der T schechischen R epublik, Pavel B . Stránský. 
Im Jahr 2025 kam ein neuer Priester hinzu: Mgr. Ľ ubomír Jaško. In der 
slowakischen Delegatur sind nun zwei Priester tätig. 
Im Winter 2025 fand die erste A usgabe der Winterakademie für altkatholische 
T heologie im R S L orien in Nekoř statt; Hauptthema waren die Psalmen und die 
Psalmen in der L iturgie. 
Im Sommer 2025 fand die 13. Woche der geistlichen E rneuerung im R S L osinka 
in R apotín statt. Das Programm wurde von Doz. PhDr. Mireia R yšková, Dr. 
theol., B ibeltheologin der K atholischen T heologischen Fakultät der 
K arlsuniversität in Prag, geleitet. 
Im Jahr 2025 wurde der Priester PhDr. Ing. Petr K rohe wegen seines Wechsels 
zur E vangelisch-B rüderlichen K irche suspendiert; im Februar 2026 trat er aus 
der A ltkatholischen K irche aus. 
 
 

¶ GESAMTKIRCHLICHE 
SEELSORGEAKTIVITÄTEN 
 

• K amil K ozelský – Online-K urse (nicht nur) zur B ibel – 
kamil.kozelsky@ starokatolici.cz  

• K amil K ozelský – Woche der geistlichen E rneuerung – 
regelmäßige gemeinsame Woche im Sommer für K inder und 
E rwachsene aus der K irche und der Ökumene – 
kamil.kozelsky@ starokatolici.cz 

• Petr Jan V inš – L eitung der Online-K urse der A ltkatholischen 
A kademie – petr.jan.vins@ starokatolici.cz 

¶ 52. SYNODE 
 
V om 16. bis 18. Oktober 2025 fand die 52. ordentliche Synode der 
A ltkatholischen K irche in den R äumlichkeiten von Sola Gratia in B ystřice pod 
Hostýnem statt. Die Synode wählte einen neuen Synodalrat, verabschiedete eine 
T eilnovellierung der K irchenverfassung und einige B eschlüsse. 
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¶ KOLLEGIUM DER KREUZBRÜDER DES 
HEILIGEN LAURENTUS 
 
Der B ischof gab auf der Synode die Gründung des K ollegiums der K reuzbrüder 
des heiligen L aurentius (Crucigeri S. L aurentii, CrSL ) bekannt. Das K ollegium 
vereint Geistliche der A ltkatholischen K irche (Priester und Priesterinnen), 
denen das Privileg verliehen wurde, das R ostkreuz des heiligen L aurentius zu 
tragen. 
Das K ollegium bildet weder ein Domkapitel noch einen Orden und ist eine 
freiwillige Gemeinschaft der T räger des R ostkreuzes, das einzelnen Priestern 
vom B ischof als Zeichen der A nerkennung für treuen, langjährigen Dienst an 
der K irche und für einen besonderen, langjährigen B eitrag zur B ereicherung des 
kirchlichen L ebens verliehen wird. 
 
Zu Mitgliedern des K ollegiums wurden ernannt und haben das R ostkreuz 
entgegengenommen: 
Mgr. Pavel Cepek – Pfarrer in Šumperk 
T hDr. K arel K oláček – Pfarrer in Jablonec nad Nisou 
Mgr. R oland Solloch – Pfarrer in V arnsdorf 
Mgr. A lois Sassmann – Pfarrer in T ábor 
T hDr. Petr Jan V inš – K aplan in Prag – St. L aurentius 
 
 

¶ JAHRESBERICHT DER ALTKATHOLISCHEN 
KIRCHE IN DER TSCHECHISCHEN REPUBLIK 
FÜR DAS JAHR 2025 GEMÄSS § 7 ABS. 3 DES 
GESETZES NR. 3/2002 SB. ÜBER KIRCHEN 
UND RELIGIÖSE GEMEINSCHAFTEN 

 
1. Die Altkatholische Kirche in der Tschechischen Republik unterrichtete 

im Jahr 2025 keinen Religionsunterricht an staatlichen Schulen; der 
altkatholische Religionsunterricht fand in kirchlichen Räumlichkeiten 
außerhalb der schulischen Einrichtungen statt. 

2. Die Altkatholische Kirche in der Tschechischen Republik beauftragte 
im Jahr 2025 einen Geistlichen mit der Seelsorge in der Armee der 
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T schechischen R epublik und zwei Geistliche mit der Seelsorge in 
E inrichtungen, die vom Strafvollzugsdienst der T schechischen 
R epublik verwaltet werden. B ei der Polizei der T schechischen R epublik 
war ein Geistlicher tätig. Mit der Seelsorge wurde ein 
K rankenhausseelsorger betraut. 

3. Die A ltkatholische K irche in der T schechischen R epublik hielt im Jahr 
2025 insgesamt 48 kirchliche T rauungen ab. 

 
 

¶ WOHLTÄTIGKEITS- UND GEMEINNÜTZIGE 
AKTIVITÄTEN 

 
Die Altkatholische Kirche hat keine eigene Schule gegründet und verfügt auch 
nicht über eine eigene karitative Organisation (Caritas, Diakonie), wie dies bei 
einigen großen Kirchen der Fall ist. Da die karitativen Werke anderer Kirchen 
in der Tschechischen Republik bereits gut etabliert sind, erscheint es aus Sicht 
der Altkatholischen Kirche sinnvoller, das zu unterstützen, was dort gut 
funktioniert.  
Einzelne karitative Projekte werden von den Pfarrgemeinden in ihrer 
unmittelbaren Umgebung für „ihre“ Armen oder andere Bedürftige 
durchgeführt, sei es in eigenem Namen, im Rahmen ökumenischer 
Zusammenarbeit oder gemeinsam mit gemeinnützigen Organisationen bzw. 
durch die Unterstützung deren Projekte. Die Altkatholische Kirche ermutigt die 
Gläubigen, nach ihren Möglichkeiten finanzielle und ehrenamtliche 
Unterstützung für alle karitativen und humanitären Projekte etablierter 
Organisationen zu leisten.  
In der Kirche finden zwei regelmäßige kirchenweite Sammlungen statt – im 
Frühjahr ist dies die Passionssammlung am Palmsonntag, deren 
Verwendungszweck von der Diakonischen Kommission vorgeschlagen wird. 
Die Passionskollekte war im Jahr 2025 für die Bedürfnisse des Hospizes „Mezi 
stromy“ in Havlíčkův Brod bestimmt. Im Herbst findet um den Festtag des 
heiligen Willibrord (7. November) eine K ollekte für die B edürfnisse der 
Utrechter Union altkatholischer K irchen statt. Geistliche und 
Gemeindemitglieder engagieren sich in ihrem Umfeld in vielfältigen 
gemeinnützigen A ktivitäten, ohne dass diese ehrenamtliche T ätigkeit in 
irgendeiner Weise von der K irchenleitung gesteuert wird. Den B edürftigen dient 
das renovierte Pfarrhaus in Jablonec nad Nisou, in dem Wohnungen zu 
Sozialmieten zur V erfügung stehen. 
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¶ VERLAGSTÄTIGKEIT 
 
Die Altkatholische Kirche gab bis Ende 2024 die Zeitschrift COMMUNIO in 
einer Auflage von 300 Exemplaren heraus (die Veröffentlichung endete mit dem 
Abschluss des 30. Jahrgangs) und gelegentlich Bücher (Auflage je 200–500 
Exemplare) aus dem altkatholischen oder anglikanischen Umfeld sowie sonstige 
geistliche Literatur. Bislang sind folgende Publikationen erschienen: 
 

● Eucharistická slavnost starokatolické církve: starokatolický misál. 
Praha: Starokatolická církev v ČR , 2011 

● Koinonia na starocírkevním základě: texty starokatolicko -
pravoslavného dialogu. Praha: Starokatolická církev v ČR , 2017. 

● Utrecht a Uppsala na cestě ke společenství. Zpráva o oficiálním dialogu 
mezi starokatolickými církvemi Utrechtské unie a Švédskou církví 
(2013). Praha: Starokatolická církev v ČR , 2018. 

● CA R USO, R obert W. Starokatolická církev. Praha: Starokatolická 
církev v ČR , 2019. 

● Církev a církevní společenství. Zpráva mezinárodní římskokatolicko-
starokatolické komise pro dialog (IRAD). Praha: Starokatolická církev 
v ČR , 2019. 

● Starokatolický kancionál. Praha: Starokatolická církev v ČR , 2020. 
● Anglikáni a starokatolíci společně v Evropě. Praha: Starokatolická 

církev v ČR , 2021. 
● SMIT , Peter-B en. Úvod do starokatolické teologie. Praha: 

Starokatolická církev v ČR , 2021. 
● Dialog Církve Mar Toma a Utrechtské unie. Společná závěrečná zpráva 

Komise pro dialog mezi Syrsko-malankarskou církví Mar Toma a 
starokatolickými církvemi Utrechtské unie. Praha: Starokatolická církev 
v ČR , 2021.  

● PODMOR E , Colin. Divuplný řád. Základy anglikánské identity. Praha: 
Starokatolická církev v ČR , 2022. 

● V INŠ, Petr Jan. Svatba v kostele pro začátečníky a mírně pokročilé. 
Praha: Starokatolická církev v ČR , 2022. 

● HA R R IE S, R ichard. Kristus vstal z mrtvých. Co myslíme tím, když 
říkáme, že Bůh vzkřísil Ježíše? Praha: Starokatolická církev v ČR , 2023. 

● Keltské modlitby. Praha: Starokatolická církev v ČR , 2023. 
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● V INŠ, Petr Jan (ed.) Vysvěcená. Kněžství žen v reflexi starokatolické 
teologie. Praha: Starokatolická církev v ČR , 2023. 

● Obřady žehnání partnerství. Praha: Starokatolická církev v ČR , 2024. 
 
NEU 2025-2026  
 

● Starokatolický lekcionář pro neděle, slavnosti, svátky, památky a další 
příležitosti. Praha: Starokatolická církev v ČR, 2025. (Altkatholisches 
Lektionar für Sonntage, Feste, Feiertage, Gedenktage und andere 
Anlässe. Prag: Altkatholische Kirche in der Tschechischen Republik, 
2025.) 

● Keltské bohoslužby. Praha: Starokatolická církev v  ČR, 2026.  
(Keltische Gottesdienste. Prag: Altkatholische Kirche in der 
Tschechischen Republik, 2026.) 

 
Im Jahr 2026 erscheint die seit langem vorbereitete Publikation mit dem Titel 
So glauben, feiern und leben wir: Ein altkatholischer Leitfaden zum christlichen 
Glauben in einer voraussichtlichen Auflage von 1000 Exemplaren. 
Auch der christliche Verlag Biblion hat sich in Zusammenarbeit mit der Kirche 
der Herausgabe theologischer Werke altkatholischer und anglikanischer 
Autoren angenommen. Bislang wurde das Buch des emeritierten Erzbischofs 
von Canterbury, Rowan Williams, Als Christ leben veröffentlicht, und weitere 
Bücher sind in Vorbereitung. 
Die Finanzierung der Zeitschrift COMMUNIO, die im Jahr 2024 in ihr 30. 
Jahrgang ging, stützte sich vor allem auf Gemeinden, die eine bestimmte Anzah  
von Exemplaren abonnierten, wobei die Kirche einen Teil der Kosten übernahm 
Im Laufe der Jahre hat sich gezeigt, dass die Papierform der Zeitschrift, die 
zudem nicht ganz regelmäßig, also periodisch, erscheint und im Laufe der Jahre 
mit einem Rückgang des Leserinteresses zu kämpfen hat, für die Zukunft 
untragbar ist. Daher hat der Synodalrat beschlossen, die Herausgabe der 
Zeitschrift nach Abschluss des 30. Jahrgangs einzustellen. 
 
Die Finanzierung der Buchveröffentlichungen stützt sich bei einigen Titeln auf 
umfangreiche Sponsoringbeiträge von Personen, die einem bestimmten Buch 
zur Veröffentlichung verhelfen und dessen Erscheinen mit einer Spende 
unterstützen möchten. Die Namen der Spender, die dem zustimmen, werden 
dann im Buch abgedruckt. Auf diese Weise gelingt es, das kleine Verlagswerk 
mal besser, mal schlechter zu finanzieren, wobei bei Titeln, die keine 
nennenswerte Förderung erhalten, deren Veröffentlichung die Kirche jedoch für 
sinnvoll hält, die Kirche den Großteil der Kosten trägt. Die Bücher sind im freien 
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V erkauf erhältlich und können im E -Shop des V erlags Portál gefunden werden, 
auch wenn vom V erkauf kein nennenswerter wirtschaftlicher E rtrag zu erwarten 
ist. 
 
 

¶ AUSBILDUNG 
 
In der Vergangenheit studierten angehende Geistliche vor allem an der 
Hussitischen Theologischen Fakultät der Karlsuniversität in Prag, einige Jahre 
auch im eigenständigen Studiengang „Altkatholische Theologie“. Das Studium 
wurde jedoch nicht als Fernstudium angeboten, und es gab nur sehr wenige 
Interessenten für ein Vollzeitstudium in diesem Fach. 
Derzeit wird Interessenten für ein Vollzeitstudium empfohlen, an einer 
beliebigen theologischen Fakultät im In - oder Ausland zu studieren. 
Absolventen eines Theologiestudiums (römisch -katholisch, evangelisch, 
hussitisch usw.) legen anschließend während der Vorbereitung auf die Weihe 
eine Zusatzprüfung in altkatholischer Theologie (vom Umfang her vergleichbar 
mit der staatlichen Abschlussprüfung in altkatholischer Theologie) vor einer 
Prüfungskommission ab, die sich aus dem Bischof und ausgewählten 
Mitgliedern der theologischen Kommission zusammensetzt.  
Derzeit wird bei Interessenten für den kirchlichen Dienst, sei es als Geistliche 
oder als Pastoralassistenten, das Online-Theologiestudium bevorzugt, das von 
der Cyril-und-Methodius-Theologischen Fakultät der Palatsinský-Universität in 
Olomouc angeboten wird und für den Bachelor - und Master-Abschluss in 
Theologie akkreditiert ist. 
Für die Zulassung zum Diakonat (Diakon/Diakonin) ist ein Bachelor-Abschluss 
einer beliebigen Hochschule oder gegebenenfalls ein Fachhochschulabschluss 
in Theologie sowie eine anschließende theologische Prüfung in altkatholischer 
Theologie erforderlich; für den Priesterdienst (Priester/Priesterin) ist ein Master-
Abschluss in Theologie erforderlich, und sofern es sich nicht um Absolventen 
des Studiengangs altkatholische Theologie handelt (entweder des früher an der 
HTF UK angebotenen Studiengangs altkatholische Theologie oder eines 
Auslandsstudiums in den Niederlanden, Deutschland, der Schweiz oder Polen), 
müssen auch sie eine Prüfung vor einer Prüfungskommission ablegen. 
 
In den vergangenen Jahren hat Petr Jan Vinš einen Online-Kurs für Akolythen 
und später für Laienprediger durchgeführt; im Jahr 2024 fand ein Kurs mit 
Schwerpunkt auf der altkatholischen Glaubenslehre statt. Im Jahr 2025 startete 
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im R ahmen der A ltkatholischen A kademie ein überarbeiteter Online-K urs für 
A kolythen. 
  
Der Weiterbildung dienen auch (nicht nur) biblische Online-Stunden, die von 
K amil K ozelský, Darina B ártová, Petr Miencil und anderen gemeinsam 
organisiert werden und bei denen sich die einzelnen R eferenten und T hemen 
ständig abwechseln. 
 

¶ LGBTQ+ 
 
Die Altkatholische Kirche in der Tschechischen Republik ist eine LGBTQ+-
freundliche Kirche. Die Frage der sexuellen Orientierung der Gläubigen und 
ihre partnerschaftlichen Beziehungen spielen in der Kirche keine Rolle, und 
niemand wird aufgrund seiner sexu ellen Orientierung oder seiner 
Beziehungsform in irgendeiner Weise bevorzugt oder benachteiligt. 

Als Ansprechpartner für LGBTQ+ wurde vom Synodalrat ThDr. Mgr. Petr 
Miencil, Ph.D. – petr.miencil@starokatolici.cz – ernannt. Petr Miencil hat zu 
diesem Thema auch an Radio- und Fernsehsendungen sowie an ökumenischen 
Gottesdiensten teilgenommen. 

Seit der 51. Synode, die im Herbst 2022 stattfand, ist es in der Altkatholischen 
Kirche möglich, Partnerschaften zu segnen. Im März 2024 wurde ein 
Gottesdienstbuch mit dem Titel Riten zur Segnung von Partnerschaften 
herausgegeben. Diese Riten können sowohl für die Segnung von 
Partnerschaften gleichgeschlechtlicher Paare als auch für Paare (Mann und 
Frau) verwendet werden, die aus verschiedenen Gründen keine Ehe schließen 
können. Seit dem 1. Januar 2025 ist es möglich , eine Partnerschaft mit 
behördlicher Gültigkeit auch vor einem Geistlichen der Altkatholischen Kirche 
zu schließen, ähnlich wie bei einer Ehe. 

¶ UTRECHTER UNION DER ALTKATHOLISCHEN 
KIRCHEN 

 
Der Bischof nahm vom 16. bis 26. Juni 2025 an der Tagung der Internationalen 
Altkatholischen Bischofskonferenz der Utrechter Union (IBK) sowie an einem 
Treffen mit Bischöfen der anglikanischen Gemeinschaft in Europa teil. Der 
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B ischof nahm außerdem im A ugust 2025 an der Internationalen A ltkatholischen 
T heologischen K onferenz in Hejnice in der T schechischen R epublik teil. 
 
 

¶ KIRCHEN IN VOLLER KIRCHLICHER 
GEMEINSCHAFT MIT DER ALTKATHOLISCHEN 
KIRCHE 

 
Die K irche von E ngland und die K irchen der A nglikanischen Gemeinschaft 
Die Unabhängige Philippinische K irche 
Die Syrisch-Malankarische K irche Mar T homa 
Die Schwedische K irche 
 
 

¶ ALTKATHOLIKEN UND ANGLIKANER 
GEMEINSAM IN DER TSCHECHISCHEN 
REPUBLIK, IN EUROPA UND WELTWEIT 

 
Da Altkatholiken und Anglikaner bereits seit 1931 in Interkommunion bzw. 
später in voller kirchlicher Gemeinschaft stehen, gehört die anglikanisch-
episkopale Gemeinde an der evangelischen St.-Klemens-Kirche in Prag zur 
Struktur der Altkatholischen Kirche in der Tschechischen Republik, und diese 
Gemeinde unterhält neben ihrem Wirken in Prag auch eine Mission und einen 
Gottesdienstort in Brünn. In der Tschechischen Republik sind somit zwei 
anglikanische Geistliche tätig, die während ihrer Tätigkeit in Tschech ien 
gleichzeitig dem Presbyterium der Altkatholischen Kirche angehören. Aufgrund 
der engen Verbindung zwischen Anglikanern, Episkopalen (Anglikaner in den 
USA) und Altkatholiken werden Altkatholiken manchmal als „tschechische 
Anglikaner“ bezeichnet, was jedoch sehr ungenau ist, andererseits drückt diese 
ungenaue Vereinfachung die Realität der altkatholischen und anglikanischen 
Gemeinschaft aus, in der jede Kirche von der anderen glaubt, dass sie Teil der 
katholischen Kirche ist, jedoch ihre eigene kirchliche Struktur sowie kanonische 
und liturgische Gepflogenheiten beibehält. Mit einer gewissen Überspitzung 
lässt sich sagen, dass alle Anglikaner in der Tschechischen Republik für die 
Dauer ihres Aufenthalts hier zu Altkatholiken werden, und umgekehrt werden 
Altkatholiken für die Dauer ihres Aufenthalts in Gebieten, in denen Anglikaner 



 
18 

tätig sind, zu A nglikanern, ohne dass sie in beiden Fällen die theologischen und 
liturgischen B esonderheiten ihrer Heimatkirche aufgeben müssten. 
Praktischen A usdruck findet diese volle kirchliche Gemeinschaft in den T reffen 
altkatholischer B ischöfe mit anglikanischen und episkopalen B ischöfen, deren 
bischöfliche Jurisdiktionen in E uropa vertreten sind. Dieses T reffen findet jedes 
Jahr während der T agung der Internationalen A ltkatholischen 
B ischofskonferenz (IB K ) statt. E in weiterer sichtbarer A usdruck dieser 
Gemeinschaft ist die B ischofsweihe, an der B ischöfe sowohl aus altkatholischer 
als auch aus anglikanischer T radition teilnehmen. 
 
 

¶ KIRCHEN IM DIALOG MIT DER UTRECHTER 
UNION DER ALTKATHOLISCHEN KIRCHEN 
 
A rmenisch-apostolische K irche 
R ömisch-katholische K irche 
Gemeinschaft der lutherischen K irchen von Porvoo 
Orthodoxe K irche 
 

¶ ÖKUMENE 
 
Die Altkatholische Kirche in der Tschechischen Republik ist Mitglied des 
Ökumenischen Rates der Kirchen in der Tschechischen Republik (ERC) und de  
Konferenz Europäischer Kirchen (KEK).  
Geistliche und Mitglieder der Kirche engagierten sich in ihren Gemeinden in 
der lokalen Ökumene, sei es durch die Teilnahme an gemeinsamen 
Veranstaltungen von Gemeinden und Kirchenverbänden, an ökumenischen 
Gottesdiensten zu bedeutenden kirchlichen oder gesellschaftlichen Ereignissen, 
durch die Teilnahme von Pfarrern an Treffen lokaler Geistlicher christlicher 
Kirchen und Ähnliches.  
Der seit einigen Jahren mit Unterbrechungen geführte Dialog mit der 
Evangelischen Kirche des Augsburger Bekenntnisses in der Tschechischen 
Republik stagniert. Für die Zukunft besteht der Wunsch, den Dialog wieder 
aufzunehmen, doch dies stößt auf die Vakanz des Bischofsamtes auf Seiten der 
ECAV sowie auf die begrenzten Kapazitäten unserer beiden kleinen Kirchen. 
Der bisherige Dialog hat jedoch wesentliche Übereinstimmungen und mögliche 
Überlegungen zu einer neuen Form der Beziehungen unserer Kirchen 
aufgezeigt. 
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A us Sicht der A ltkatholischen K irche scheint der innerkatholische Dialog 
derzeit noch immer festgefahren zu sein – die römisch-katholische K irche wirkt 
relativ sehr auf sich selbst und ihre eigenen Probleme auf internationaler und 
nationaler E bene fixiert, während die altkatholische K irche eine kleine, 
zahlenmäßig schwache K irche ist und somit nicht über genügend 
„Durchschlagskraft“  verfügt, um den Dialog zu fördern und die A ltkatholiken 
zu einem attraktiven Gesprächspartner zu machen; in dieser Hinsicht hat sich im 
Jahr 2025 nichts Wesentliches gegenüber früher geändert. In der römisch-
katholischen K irche findet im L aufe der Jahre nun ein deutlicher 
Generationswechsel bei den B ischöfen statt, wobei der lang erwartete Wechsel 
des Prager E rzbischofs im Frühjahr 2026 erfolgte. 
Der Dialog mit den anderen K irchen des Ökumenischen R ates der K irchen fand 
eher auf gesellschaftlicher E bene statt, ohne dass ein engerer ökumenischer 
Dialog zur Debatte stand. E s gilt nach wie vor, dass die T rennlinie nicht mehr 
entlang der Grenzen von L ehre und Orthodoxie verläuft, sondern bei kulturell-
gesellschaftlich-ethischen Fragen (Ordination von Frauen, Istanbul-
K onvention, Segnung von Partnerschaften, L GB T Q+-T hematik in der K irche 
usw.). E in problematisches K apitel des Dialogs bleibt gegenüber der 
E vangelisch-T schechischen B rüderkirche die Frage des B ischofsamtes in der 
bischöflichen Sukzession; dies gilt auch in B ezug auf die T schechoslowakische 
Hussitische K irche, allerdings ist dies bekannt, und es gibt keine besonderen 
A nzeichen für B emühungen einer dieser größeren K irchen um einen 
intensiveren Dialog mit den A ltkatholiken, der zu einer kirchlichen 
Gemeinschaft führen könnte, auch wenn die B eziehungen zwischen den K irchen 
und den kirchlichen Oberhäuptern ansonsten auf sehr hohem Niveau sind. 
 
 

¶ DIE SUSPENDIERUNG DES EMERITIERTEN 
BISCHOFS DAUERT AN 
 
A m 27. Oktober 2023 wurde der emeritierte B ischof Dušan Hejbal suspendiert, 
und zwar wegen einer unrechtmäßigen, unzulässigen und vom B ischof 
ausdrücklich verbotenen Diakonatsweihe, die Dušan Hejbal einem kanonisch 
untauglichen K andidaten, V áclav V áňa, erteilt hatte, der keiner altkatholischen 
K irche angehörte der zuletzt als Mitglied der römisch-katholischen K irche 
bekannt war, und V áclav V áňa wurde untersagt, als altkatholischer Geistlicher 
aufzutreten. Die Suspendierung wurde unverzüglich der Utrechter Union sowie 
der tschechischen Ökumene mitgeteilt. Der emeritierte B ischof legte gegen die 
Suspendierungsentscheidung weder B erufung bei der Synode ein, noch nutzte 



 
20 

er die Möglichkeit, den B ischof zu kontaktieren und die A ngelegenheit zu 
klären. E r bleibt daher bis auf Weiteres suspendiert, und es ist ihm untersagt, 
jeglichen geistlichen Dienst auszuüben.  
Im A pril 2024 wurden der emeritierte B ischof Dušan und die ihm nahestehenden 
Gläubigen von B ischof Pavel zur V ersöhnung eingeladen, mit dem Ziel, die 
E inheit der K irche wiederherzustellen. A uf diese E inladung folgte im Januar 
2025 eine erste positive R eaktion. Die V erhandlungen führten jedoch nicht zum 
A bschluss einer V ersöhnung, und am 03.04.2025 stellte der Synodalrat fest, 
dass es derzeit nicht möglich ist, eine V ersöhnungsvereinbarung zu schließen, 
da die kommunizierten Standpunkte beider Seiten unvereinbar sind – der 
Synodalrat nimmt zur K enntnis, dass die Gemeinschaft aus freiem Willen einen 
eigenen Weg eingeschlagen hat, unabhängig von der A ltkatholischen K irche in 
der T schechischen R epublik. 
A m 12.10.2025 weihte der zuvor suspendierte emeritierte B ischof Dušan Hejbal 
den bisherigen Diakon Mgr. V áclav V áňa zum Priester. E rneut ohne E rlaubnis 
des B ischofs, also rechtswidrig. Daraus ergeben sich seitens der K irche keine 
weiteren K onsequenzen – die Suspendierung des emeritierten B ischofs Dušan 
Hejbal bleibt somit bestehen, und Mgr. V áclav V áňa ist kein Priester der 
A ltkatholischen K irche in der T schechischen R epublik, wobei er auch nie 
Mitglied der A ltkatholischen K irche war. 
Seitens des B ischofs und des Synodalrats besteht weiterhin die B ereitschaft zum 
Dialog, und die K ommunikationskanäle mit dieser abgespaltenen Gemeinschaft 
bleiben offen. 
 
 

¶ SCHUTZ VON MINDERJÄHRIGEN, 
JUGENDLICHEN UND BESONDERS 
SCHUTZBEDÜRFTIGEN PERSONEN 
 
Im Jahr 2025 gab es in der A ltkatholischen K irche keinen einzigen Fall von 
sexuellem Missbrauch. 
 

¶ SCHUTZ PERSONENBEZOGENER DATEN 
 
Im Jahr 2025 gab es in der A ltkatholischen K irche keinen V orfall im B ereich 
des Datenschutzes. 
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¶ FINANZLAGE IM JAHR 2025 
 
Die entsprechenden Unterlagen zur Finanzverwaltung der K irche sind diesem 
B ericht beigefügt.  
 
In Prag am 01.06.2026 
 
Č. j. SK C-279/2026 
 
 
 

PhDr. Pavel B . Stránský 
B ischof und V orsitzender des 

Synodalrats 

Mgr. et Mgr. Petr K ovářík 
Stellvertretender V orsitzender des 

Synodalrats 
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